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Persönlicher Friedensvertrag zwischen Erik de Graaf aus den Niederlanden und Burghard Knopf 
aus Leipzig
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Persönliche Friedensverträge aus den 1980er-Jahren

Die Friedensbewegung der  DDR versuchte immer wieder, Kontakte zu Friedensgruppen in der ganzen 
Welt zu knüpfen, was jedoch nur unter großen Schwierigkeiten möglich war, weil die DDR-Behörden 
vielen Friedensaktivistinnen und Aktivisten aus dem Westen die Einreise in die DDR verweigerten. Um 
den Kontakt zwischen der Friedensbewegung West und Ost trotz aller Schwierigkeiten zu intensivieren, 
entwickelten die Friedenskreise der Evangelischen Landeskirche Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen 
eine Initiative. Sie animierten Menschen in Ost und West, die einander noch nie gesehen hatten, per-
sönliche Friedens- und Nichtangriffsverträge über den Eisernen Vorhang hinweg abzuschließen. 
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Persönlicher Friedensvertrag zwischen Hans Sinn aus Kanada und Michael Kleim aus Naumburg
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Auch Markus Erne aus der Schweiz und Andreas Schaller aus der DDR schließen einen Persönlichen 
Friedensvertrag ab.
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